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Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Wenn Sie dieses Heft in Händen
halten, ist auch der 55. Jahrgang dieser

Zeitschrift abgeschlossen und die

«Stiftung Filmbulletin» - die ab der
nächsten Ausgabe als Herausgeber
firmieren wird - wird gegründet sein.

Gerne bedanken wir uns an dieser

Stelle noch einmal für all die

Unterstützung, die wir bislang von allen Seiten

- insbesondere von unseren
Abonnentinnen und Abonnenten, aber auch

von den Subventionsgebern - erhalten

haben, erhalten und die neue Herausgeberin

hoffentlich auch weiterhin
erhalten wird. Ohne diese breite und

grosszügige Unterstützung müsste das

Abenteuer, diese Zeitschrift zu machen,

scheitern - und ein Abenteuer wird es

wohl auch mit neuen, klaren Strukturen

weiterhin bleiben.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage

und ein gutes, cinéphiles, neues

Jahr - sowie uns und Ihnen einen

prächtigen, zeitlos aktuellen 56. Jahrgang

von «Filmbulletin - Kino in
Augenhöhe».

Walt R. Vian

Adressänderungen
Leider leitet die Post den Verlagen

die neuen Adressen von Abonnentinnen

und Abonnenten nicht mehr
weiter. Deshalb bitten wir Sie wieder
einmal, uns alle Adressänderungen
direkt mitzuteilen. Besten Dank.

Kurz belichtet

MEIN NACHBAR TOTORO
(TONARI NO TOTORO)
Regie: Hayao Miyazaki

Happy End
Noch bis Ende Dezember ist im

Stadtkino Basel die vonJohannes Binotto
kuratierte Reihe «Zur Verteidigung des

Happy Ends!» zu sehen. Rainer Werner
Fassbinders mutter Küsters' fahrt
zum Himmel ist der Film par excellence

für die Reihe, denn Fasshinder
hat für die Auswertung in den USA ein
zweites, ein happy Ende gedreht, und
selbstverständlich werden in Basel beide

Fassungen gezeigt, city lights
von Charles Chaplin, the apartment
von Billy Wilder, gloria von John
Cassavetes, magnolia von Paul Thomas

Andersen und stranger than
fiction von Marc Forster regen zum
Nachdenken nicht nur über die glücklichen
Enden nach. Der ultimative
Weihnachtsfilm it's a wonderful life
von Frank Capra und der ebenso
wunderbare Animationsfilm mein Nachbar

totoro vom japanischen Meister
Hayao Miyazaki garantieren glückliche
Festtage.

www.stadtkinobasel.ch

Tag des Kurzfilms
Der kürzeste Tag des Jahres, der

21. Dezember, ist 2011 aufgrund einer
französischen Initiative zum Tag des

Kurzfilms deklariert worden. Dieses
Jahr feiern zum ersten Mal auch in der
Schweiz diverse Organisationen und
Festivals, die sich für die Förderung
des Kurzfilms einsetzen, mit einem
reichhaltigen Programm das kurze
Format. Die Winterthurer Kurzfilmtage
und das Berner Kurzfilmfestival shnit
haben gemeinsam zwei Programmblöcke
mit Filmen aus den diesjährigen
beziehungsweise aus früheren Festivaljahren

zusammengestellt, die in fünfzehn

Schweizer Städten gezeigt werden;

Swiss Films zeigt unter dem Titel
«This Is not a Funny Programme» zehn

europäische Kurzfilme zum Thema


	In eigener Sache

